
 

Erde – Wohnen – Natur 
Eugen Fink über die physis des Menschen als ens cosmologicum 

Jahrestagung des Forschungsprojekts 
„Life and Environment. Phenomenological Relations between Subjectivity and Natural World“ (GAČR) 

Kolloquium des Mitteleuropäischen Instituts für Philosophie Prag 

Villa Lanna, 5. und 6. November 2015 
 

Donnerstag, 5. November 

10:00   Karel Novotný 
Welt und Ereignis des Erscheinens.  

Bemerkungen zu einem zeitgenössischen  

kosmologischen Ansatz 

11:15   Pause 

11:45   Nicola Zippel 
Geistige Natur, natürlicher Geist:  

Der unmögliche Dualismus 

15:00   Giovanni Jan Giubilato     
Vom Sinn der Erde.  

Eugen Finks kosmologische Auslegung  

der Dichtung von Cesare Pavese 

16:15   Pause 

16:45   Cathrin Nielsen 
Die Chiffren des Mythos. 

Fink liest Cesare Pavese 

 

Freitag, 6. November 

10:00   Georgy Chernavin 
Die flimmernde Natur der Doxa:  

zwischen der Gefangenschaft und  

dem Durchbruch der Befangenheit 

11:15   Pause 

11:45   Ovidiu Stanciu 
Die Erde als Physis. 

Von Heidegger zu Fink 

15:00   Anna Luiza Coli 
Tantalus und die kosmologische Dialektik:  

Bildhaftigkeit der ontologischen Erfahrung  

des Menschen als ens cosmologicum 

16:15   Pause 

16:45   Tatiana Shchyttsova 
Leben und Co-Existenz. Zur therapeutischen Wirkung  

des intergenerativen Welt-Teilens 

am Beispiel des Filmes Is Anybody There?  

 

Ferdinand Hodler, Thuner See 


